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DZIENNIK RZANOWY 


MIASTA KRAKOWA 
1 JEGO OKREGU, 


W W Krakowie dnia 13 Marea 1848 r. 


Nro 2144 2144. 


Kundmachung. 

Am 29 Marz 1848 wird zur 
Sicherſtellung des Steinkohlen und 
Holzbedarfes fur die im Krakauer 
Landgediethe ſtationirte Gensdar- 
merie⸗Mannſchaft auf die Zeit 
vom 15 April bis Ende Oktobr 
1848 in der Kanzlei des Krakauer 
k. k. Kreisanites die Öffentliche Li- 
zitation abgehalten werden. 

By Der Fiskalpreis in Betreff des 
a edarfes für ſaͤmmtliche Gens- 
pol. Gal Stationen beträgt 527 
lden 14 Groſchen. Es Fön: 

nen je do ü 5 g 
Steinkohlen be der Jaworzner 
Gender näher gelegenen 
tationen: Chrza- 


Ner 2144. 
OBWIESZCZENIE. 

Dnia 29 Marca 1848 r. odbe- 
dzie sie w Kancellaryi C. K. U- 
rzedu Cyrkularnego krakowskiego 
licytacya gfosna in minus na do- 
Stawe weg)i kamiennych i drzewa 
miękkiego dla Zandarmeryi w O- 
kregu Miasta Krakowa r021020- 
néj na czas od 15 Kwietnia do 31 
Pazdzier nika 1848 r. potrzebnych. 

Za ceng pierwszego wywoTauia 
co do dostawy materyadüw opato- 
wych dla wszystkich Sta cyj Zandar- 
meryi stuzye bedzie kwota 527 2p. 
14 gr. Pızyjmowad sie beda jednak 
= wzgledu na odlegdusci Stacyj 
Zandarmeryi od kepalni wegli w 


now, Krzeszowice, Alwernia, Ja- 
worzno, 'Irzebinia, Siersza und 
Czernichöw — und für jene dem 
Steinkohlen⸗Bezugsorte Krakau 
nahe liegenden Stationen: Magida, 
Liszki und Mydlniki (vel Balice) 
abgeſonderte Anbothe gemacht wer⸗ 
den, für welchen Fall der Fiskal⸗ 
preis bezüglich des Brennbedarfes 
für die 7 zuerſt genannten Statio⸗ 
nen auf 293 poln. Gulden 22 gr. 
und bezüglich des Brennbedarfes 
für die zuletzt erwähnten 3 Sta⸗ 
tionen auf 233 pol. Gulden 20 gr. 
feſtgeſetzt wird. 


Sollte dieſer Lizitations⸗Ter⸗ 
min fruchtlos ablaufen, ſo wird die 
Lizitation noch am folgenden Tage, 
d. i. am 30 Marz und wenn auch 
dieſer Lizitationstag erfolgslos ver⸗ 
ſtreichen ſollte, am 31 März ab⸗ 
gehalten werden. 

Lizitationsluſtige haben ſich ver⸗ 
ſehen mit einem 10perzentigen Va⸗ 
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Jaworznie i dd magazynu wegli 
WKrakowie obne deklaracye co 
do dostawy materyafow_ opafo- 
wych dla Stacyj: Uhrzansw, Krze- 
srowice, Alwernia, Jaworzno, 
Trzebinia, Siersza i Czernichòw, 
i osobne co do dostawv tychze 
materyalöow dla Stacyj: Mogifa, 
Liszki i Mydiniki (lub Balice) na 
ktören wypadek za cene pitrwsze- 
go wywodania, co do dosiawy 
materyalow opafowych dla 7 po- 
wy2szych Stacyj «wota 293 Zip. 
22 gr., a co do dostawy tychze 
materyafow dla 3ch nizej wyra- 
zonych Stacyj kwora 233 Zip. 
20 gr. ustanawia Sie. 

W razıe bezskutecznego uply- 
nienia tego terminu lieytaeyi, od- 
bedzie sig licytacys grosna w na- 
stepujgeym dniu t. j. 30 Marca, a 
gdyby i ten dzien bez skutku mi- 
nad, w dniu 31 Marca. 


Chec licytowania majgey, ma- 
ja sig zaopatrzyd w 10 procento we 
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dium an dem genannten Tagen um vadium, w dniach wyzéj wyzna- 
10 Uhr früh in der Kreisamts⸗ czonych o 10 godzinie 1 rana w 
kanzlei einzufinden. Kancellaryi Cyrkularnej znajdo wa. 

Die übrigen Lizitetiens⸗Bedin⸗ Inne warunki lieytacyi mog 
gniſſe konnen jederzeit in der Kreis⸗ bye kaadego w Kancellaryi Cyr- 
amtskanzlei während der Amts⸗ kularnej w godzinach urzgdowych 


ſtunden eingeſehen werden. prxejrzane. 
Vom k. k. Kreisamte. Z C. K. Urzedu Cyrkularnego. 
Krakau am 7 Marz 1848 Kraköw d. 7 Marca 1848. 
Nro 3697. Ankündigung. 


Von Seite des Bochnier k. k. Kreisamts wird hiemit bekannt ge⸗ 
macht, daß zur Erbauung der Kirche in Mikluszowice, aus harten Ma⸗ 
teriale, wo die Koſten 

1) Der Profeſſioniſten Arbeiten 9416 fl. 107 Kr. 
2) Der Materialien 11127 fl. 311 
3) Der Handlanger und Fuhren. . 7599 fl. 431 Kr. 


Zufammen in 28443 fl. 251 Er. CM. 
betragen, und wo zur Ausführung des Baues eine Feel Fun a 
der Gubernial Verordnung vom 26m Dezember 1845 3, 74112 ber 
worden iſt, eine Zte Eizitation am 10ten März 1848 in der Kreis⸗ 

ams Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 
Das Praetium fiscı beträgt 9416 fl. 103 kr. und das Vadium 940 fl. 
zuation intlichen Orts- Obrigkeiten wird demnach aufgetragen, dieſe Li⸗ 
zu bringen ihrer Dominical⸗ Bezirken ſogleich zur augememen Kenntniß 
mungslußig, und insbeſondere die bekannten Spekulanten und Unterneh⸗ 
weiteren deu hievon eigends mit dem Beiſatze zu verſtändigen, daß die 
dekannt ge benons Bedingniſſe am gedachten Lizitationstage hieramts 
angenommen w. und daß bei der Verſteigerung auch ſchriftliche Offerten 
erden, daher es geſtattet wird, vor oder auch während 


der Fizitationd = Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerten der Lizita- 
tions⸗-Commiſſten zu übergeben. Dieſe Offerten müffen aber: 


a) 


b) 


das der Verſteigerung ausgeſetzte Object, für welches der Anboth 
gemacht wird; mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 
und die Summe in Conventions Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrüden- 
den Betcage beſtimmt angeben, und es muß 

darin ausdrücklich enthalten ſein, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitations⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
tions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitation vorge⸗ 
leſen werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt 
find, nicht werden berfidhichtiget werden; 


c) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 


belegt ſein, welches im baren Gelde oder in annehmbaren und haf⸗ 
tungs reien öffentlichen Obligationen nach ihrem Curſe berechnet, zu 
beſtehen hat; 


d) endlich muß dieſelbe mir dem Vor⸗ und Familiennamen des Offe⸗ 


renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſein. 
Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen 


Lizitation eroffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerten ge- 
matte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, fo wird der Dfferent ſogleich als Beſtbiether in das 
Lizitations⸗ Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem muͤnd⸗ 
lichen Beſtbiether der Vorzug eingeraumt werden. 


Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Vetrag 


lauten, wird ſogleich von der Lizitations⸗Commiſſion durch das Loos 
entſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 


Bochnia am 28 Februar 1848. 


